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Protokoll der 45. Generalversammlung  

GV: Mittwoch, 26.03.2025,  

Ort: APH Jakobushaus Thürnen 

Zeit: 18.30 Uhr  

 

 
1. Begrüssung 

Die Präsidentin Chantal Schneeberger begrüsst alle anwesenden Mitglieder zur 45. Generalversammlung 

der Spitex Thürnen Diepflingen und eröffnet die Generalversammlung. 

Anwesend sind 48 Mitglieder und 2 Vorstandsmitglieder.  

Das absolute Mehr liegt somit bei 25 Stimmenden. 

Urs Felder und Stefanie Orlandi mussten sich für heute aus privaten Gründen entschuldigen. Damaris 

Bracher vertritt Stefanie Orlandi und die Gemeinde Diepflingen. 

 

Vorschlag als Stimmenzähler: Regula Morf 

Wahlvorschlag Tagespräsidentin: Andrea Karrer 

:// Regula Morf und Andrea Karrer werden mit Applaus einstimmig gewählt. 

 

2. Genehmigung Protokoll GV vom 20.03.2025  

:// Das Protokoll wird ohne Bemerkungen einstimmig genehmigt. 

3. Jahresberichte: 

a) Jahresbericht der Präsidentin 

Zusammenarbeit im Vorstand und mit Partnern Im vergangenen Jahr hat sich der Vorstand der Spitex 
Thürnen-Diepflingen insgesamt viermal getroffen, um die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft zu 
stellen. Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung sowie den Gemeinderäten gestaltete sich stets als 
äusserst angenehm und konstruktiv. 

Diese perfekte Konstellation ermöglichte es, gemeinsame Ziele zu definieren, Herausforderungen 
anzugehen und Strategien für eine nachhaltige Weiterentwicklung der Spitex zu entwickeln. Die gute 
Zusammenarbeit ist ein Schlüssel zum Erfolg und bildet eine solide Grundlage für die kommenden Jahre. 

Dank an die Gemeinden Ein besonderer Dank gilt den beiden Gemeinden Thürnen und Diepflingen für 
die hervorragende Zusammenarbeit. Ihre Unterstützung und ihr Engagement tragen wesentlich dazu bei, 
dass die Spitex ihre Dienstleistungen auf hohem Niveau erbringen kann. 

Diese enge und konstruktive Zusammenarbeit kommt nicht nur den Klientinnen und Klienten zugute, 
sondern auch den Mitarbeitenden, die in einem gut organisierten und unterstützenden Umfeld arbeiten 
können. Gemeinsam sichern wir die bestmögliche Versorgung und Betreuung in unserer Region. 

Repräsentative Tätigkeiten und Öffentlichkeitsarbeit Im vergangenen Jahr war ich als Präsidentin der 
Spitex Thürnen-Diepflingen in verschiedenen Bereichen aktiv, um die Organisation zu vertreten und ihre 
Präsenz in der Gemeinschaft zu stärken. 

Teilnahme am Thürner und Diepflinger Markt mit einem Stand, um mit der Bevölkerung ins Gespräch zu 
kommen, Kontakte zu knüpfen und neue Mitglieder zu gewinnen. 

Präsenz bei zwei Delegiertenversammlungen des Spitexverbands Baselland sowie beim Präsidententreff 
des Verbands, um den Austausch und die Vernetzung mit anderen Organisationen zu fördern. 

Teilnahme am Neuzuzügerapéro in Diepflingen gemeinsam mit der Geschäftsleitung, um neue 
Einwohner willkommen zu heissen und die Dienstleistungen der Spitex vorzustellen. Dieses Jahr findet 
der Empfang in der Gemeinde Thürnen statt, wo wir uns auch wieder vorstellen. 

Diese Aktivitäten unterstreichen das Engagement der Spitex Thürnen-Diepflingen, in der Region präsent 
zu sein und aktiv zur Gemeindestärkung beizutragen. 

Überarbeitung der Statuten 



 

Seite 2 von 5 

Im vergangenen Jahr hat sich der Vorstand der Spitex Thürnen-Diepflingen intensiv mit den bestehenden 
Statuten auseinandergesetzt. Dabei wurde deutlich, dass diese dringend angepasst und modernisiert 
werden müssen, um den heutigen Anforderungen gerecht zu werden und den zukünftigen 
Herausforderungen gewachsen zu sein. 

Dieser Prozess ist von grosser Bedeutung, da klare und zeitgemässe Statuten die Basis für eine effektive 
Organisation und eine nachhaltige Weiterentwicklung der Spitex bilden. Die Arbeiten an den 
Anpassungen werden, wenn die GV dies genehmigt, fortgesetzt und stellen einen zentralen Schwerpunkt 
für die kommende Zeit dar. 

Zusammenarbeit mit dem Jakobushaus Nach dem vergangenen Wirbel und den personellen 
Wechseln haben wir den Kontakt mit dem Jakobushaus neu belebt und erneut einen Besuch im 
Altersheim abgestattet. Dieses Treffen war äusserst positiv und hat die Basis für eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit gelegt. 

Besonderes Augenmerk möchten wir auf die optimale Nutzung gemeinsamer Synergien legen, etwa im 
Bereich des Mahlzeitendienstes oder des Fahrdienstes. Solche Kooperationen bieten die Möglichkeit, 
unsere Angebote effizienter zu gestalten und den Klientinnen und Klienten weiterhin einen 
ausgezeichneten Service zu bieten. 

Dank an den Vorstand Ein grosses Dankeschön geht an meine Kolleginnen und Kollegen im Vorstand. 
Die Zusammenarbeit macht Spass ist unkompliziert und lösungsorientiert. Gemeinsam haben wir vieles 
erreicht, und ich freue mich auf die kommenden Aufgaben. 

Mitarbeiteranlässe Um den Teamgeist zu fördern und die Wertschätzung für unsere Mitarbeitenden 
auszudrücken, haben wir im vergangenen Jahr zwei gemütliche Anlässe organisiert: ein Grillfestli und 
einen Racletteplausch. Beide Events boten Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre 
zusammenzukommen, sich auszutauschen und gemeinsam schöne Momente zu erleben. 

Solche Zusammenkünfte sind für uns wichtig, um den Zusammenhalt im Team zu stärken und die 
grossartige Arbeit unserer Mitarbeitenden zu würdigen. 

Danke an die Mitarbeiter! Die jeden Tag grosses Leisten, auch wenn es oft im Kleinen liegt… 

Danke an die GV. 

b) Bericht der Geschäftsleitung 

Jahresbericht 2024 – Klienten im Mittelpunkt 

Das vergangene Jahr war für unsere Spitex-Organisation von Wachstum, Herausforderungen und 
wertvollen Begegnungen geprägt. Im Zentrum unseres Handelns standen stets unsere Klienten, deren 
individuelle Bedürfnisse und Wohlbefinden unsere tägliche Arbeit leiten. 

Unsere Mitarbeitenden haben mit grossem Engagement, Fachkompetenz und Herzlichkeit dazu 
beigetragen, dass unsere Klienten die bestmögliche Betreuung in ihrer gewohnten Umgebung erhalten. 
Die Nachfrage nach unseren Dienstleistungen ist weiter gestiegen, was zeigt, wie essenziell die ambulante 
Pflege und Betreuung ist. Dank unserer flexiblen und bedarfsorientierten Einsätze konnten wir vielen 
Menschen ermöglichen, weiterhin selbstbestimmt in ihrem Zuhause zu leben. 

Neben der pflegerischen und hauswirtschaftlichen Unterstützung war auch die soziale Begleitung ein 
wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Der persönliche Austausch mit unseren Klienten und ihren 
Angehörigen stärkt das Vertrauen und trägt dazu bei, ihre Lebensqualität zu verbessern. Besonders bei 
Menschen mit Demenz spielt die einfühlsame Begleitung eine zentrale Rolle. Durch gezielte Betreuung, 
Orientierungshilfen und ruhige, vertraute Gespräche schaffen wir Sicherheit und Struktur im Alltag unserer 
demenzbetroffenen Klienten. Gleichzeitig entlasten wir Angehörige und unterstützen sie im Umgang mit 
den besonderen Herausforderungen dieser Erkrankung. 

Demenz wird in der Spitex zunehmend zu einem wichtigen Thema, da immer mehr Menschen davon 
betroffen sind und möglichst lange in ihrer gewohnten Umgebung bleiben möchten. Dies stellt uns als 
Organisation vor neue Herausforderungen, die wir mit Fachwissen, Empathie und gezielten Schulungen 
für unsere Mitarbeitenden aktiv angehen. 

Die Qualität unserer Dienstleistungen hat für uns einen hohen Stellenwert. Um unsere Abläufe weiter zu 
optimieren und auf Rückmeldungen gezielt eingehen zu können, haben wir im vergangenen Jahr ein 
Beschwerdemanagement erarbeitet. Dieses ermöglicht es unseren Klienten und ihren Angehörigen, 
Anliegen oder Verbesserungsvorschläge strukturiert und unkompliziert an uns heranzutragen. So stellen 
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wir sicher, dass Feedback nicht nur gehört, sondern auch aktiv in die Weiterentwicklung unserer 
Dienstleistungen einfliesst. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt unserer Qualitätsentwicklung ist die kontinuierliche Schulung unserer 
Mitarbeitenden. Neben internen Schulungen wie Medikamentenmanagement und Ergonomie am 
Arbeitsplatz haben wir für unsere Mitarbeitenden eine externe Schulung in Kinästhetics organisiert. 
Kinästhetics ist ein Konzept, das sich mit der bewussten Wahrnehmung und Gestaltung von Bewegung 
beschäftigt. In der Pflege unterstützt es Fachkräfte dabei, Menschen schonend und effizient zu 
mobilisieren, ihre Eigenbewegung zu fördern und körperliche Belastungen für Pflegende zu reduzieren. 
Dies verbessert die Bewegungsqualität der Klienten und trägt zur Erhaltung ihrer Selbstständigkeit bei. 

Da wir auch Transporte für unsere Klienten anbieten, konnten unsere Mitarbeitenden in der Schulung 
gezielt die Mobilisation von Menschen im Rollstuhl sowie das sichere Ein- und Aussteigen in und aus Autos 
üben. Die erworbenen Kenntnisse tragen dazu bei, die Sicherheit und das Wohlbefinden unserer Klienten 
zu erhöhen und gleichzeitig die physische Belastung für unsere Mitarbeitenden zu reduzieren. 

Trotz der Herausforderungen durch den Fachkräftemangel und steigende Anforderungen im 
Gesundheitswesen konnten wir unsere Dienstleistungen kontinuierlich weiterentwickeln.  

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Klienten und ihren Angehörigen für das entgegengebrachte 
Vertrauen, unseren Mitarbeitenden für ihren unermüdlichen Einsatz und unseren Partnern für die wertvolle 
Zusammenarbeit. Gemeinsam setzen wir uns auch im kommenden Jahr dafür ein, dass unsere Klienten 
im Mittelpunkt stehen – mit Respekt, Fürsorge und Professionalität. 

:// Die Jahresberichte der Präsidentin Chantal Schneeberger und der Geschäftsführerin Carmen 

Schaffner werden einstimmig genehmigt und verdankt. 

4. Orientierung Jahresrechnung 2024 

Christine Bärtschi, Finanzen, stellt die Jahresrechnung und den Revisionsbericht 2024 der GV vor. 

 

:// Die Generalversammlung nimmt die Rechnung ohne Anmerkungen zur Kenntnis. 

5. Orientierung Budget 2025 

Christine Bärtschi, Finanzen, stellt das Budget 2025 der GV vor. 
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:// Die Generalversammlung nimmt das Budget 2025 ohne Anmerkungen zur Kenntnis. 

6. Mutationen und Jahresbeiträge Mitgliedschaft 2026 

 

Wir Gedenken den Verstorbenen von 2024: 

 

Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft 

Der Vorstand freut sich, der Generalversammlung die Beibehaltung des Mitgliederbeitrags empfehlen zu 

können. Der Mitgliederbeitrag soll fürs Jahr 2026 auf CHF 30.00 beibehalten werden. 

:// Der Antrag von CHF 30.00 für den Mitgliederbeitrag wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
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7. Wahlen  

a. Wahl des Präsidium 

• Chantal Schneeberger stellt sich erneut zur Verfügung 

b. Wahl des Vorstandes 

• Xenia Muff kandidiert als neues Mitglied für den Vorstand 

• Carmela Flückiger und Chantal Schneeberger stellen sich für die Wahl erneut 

zur Verfügung.  

Herzlichen Dank! 

:// Chantal Schneeberger wird als Präsidentin einstimmig bestätigt und mit Applaus verdankt. 

:// Xenia Muff wird als neues Mitglied, einstimmig, in den Vorstand gewählt und mit Applaus verdankt. 

:// Carmela Flückiger und Chantal Schneeberger werden als bisherige Mitglieder einstimmig bestätigt und 

mit Applaus bestätigt. 

8. Anträge 

a) Statutenänderung: Der Vorstand stellt den Antrag auf Anpassung Statuten. Diese sollen bis 
zur GV 2026 vom Vorstand überarbeitet und der GV in neuer Version vorgestellt werden.  

:// Der Antrag auf Statutenanpassung bis zur GV 2026 wird einstimmig genehmigt 

b) Zweckgebundenes Konto: Der Vorstand stellt den Antrag, zu prüfen wie mit dem 
Zweckgebundenen Konto weiter vorgegangen werden soll. Der Vorstand erarbeitet einen 
Vorschlag bis zur Generalversammlung 2026 und legt diesen der GV vor. 

:// Die Generalversammlung beauftrag den Vorstand mit der Ausarbeitung eines Vorschlages wie es mit 
dem Zweckgebundenen Konto weitergehen soll bis zur GV 2026. 
 
9. Mitteilungen / Verschiedenes 

Aufgrund privater Verhinderung musste die heutige Referentin Serina Jenni kurzfristig absagen. Aus 
diesem Grund entfällt das für heute geplante Referat «Lebensqualität mit Demenz». Kurzfristig konnten 
wir Max Handschin ein weiteres Mal für eine Referat gewinnen. Vielen Dank fürs einspringen und Danke 
für das Verständnis von Ihnen als Mitglieder. 

:// Keine Entscheide unter diesem Traktandum 

 
Stefanie Orlandi 
Aktuarin | SPITEX Thürnen-Diepflingen 


